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WEGEN U-BAHN-SPERRUNG
ÖDP fordert Busspuren

Die Ludwigstraße soll zwischen Universi-
tät und Münchner Freiheit zeitweise Bus-
spuren bekommen. Das fordert zumin-
dest die ÖDP in einem Antrag im Stadt-
rat. Zwischen 13. Juli und 18. September
2020 werden hier die U-Bahn-Linien U3
und U6 nicht fahren, weil die MVGWei-
chen tauscht (tz berichtete). Stattdessen:
Schienenersatzverkehr mit Bussen. „Um
die Einschränkungen für die Fahrgäste so
gering wie möglich zu halten“, heißt es im
Antrag, solle man temporäre Busspuren
einrichten. Außerdem fordert die Frakti-
on, im gesperrten Bereich die MVG-Rä-
der kostenlos anzubieten. Foto: SZ Photo

ELTERN BEFRAGT
Städtische Kitas beliebt
Wer für sein Kind einen Platz in einer
städtischen Kita hat, kann sich glücklich
schätzen. Das bestätigen aktuelle Eltern-
befragungen der Stadt. 93 Prozent gaben
dabei an, dass sie zufrieden seien mit ih-
rer Kita. 95,5 Prozent der Befragten ga-
ben außerdem an, dass ihr Kind gerne in
die Kita gehe. Mit den Öffnungszeiten
zeigten sich 91,9 Prozent zufrieden. An
der Studie beteiligten sich 13 758 Eltern.

NEUE ZENTRALE ADRESSE
Stadt vermittelt Hebammen
Hebammen finden ist nicht immer leicht,
die Stadt will nun nachhelfen: Ab sofort
steht schwangeren Münchnerinnen und
Frauen mit Neugeborenen eine Vermitt-
lungsstelle für Hebammen zur Verfü-
gung. Die Zentrale ist unter der Telefon-
nummer 089 / 12 191 204 oder per E-Mail
unter hebammenhotline@hebavaria.de
erreichbar. Falls keine Vermittlung mög-
lich ist, steht ab sofort eine Hebamme von
HebaVaria zur Verfügung, die die Wöch-
nerin und ihr Baby vor allem in den ers-
ten Wochen nach der Geburt zu Hause
besucht. Diese Versorgung kann auch
sehr kurzfristig angefordert werden.

IM HOTEL DEUTSCHE EICHE
Autorin Michaela Karl liest

„Ich würde so etwas nie ohne Lippenstift
lesen“ – so heißt das neue Buch der Au-
torin Michaela Karl. Äußerst unterhalt-
sam ist diese Biografie über die New
Yorker Ikone Maeve Brennan. Los geht
es am kommenden Sonntag um 15 Uhr.
Karten gibt es an der Rezeption des Ho-
tels Deutsche Eiche, Reichenbachstraße
13, zu fünf Euro pro Person. Beginn je-
weils um 15 Uhr, anschließend gibt es
kostenlosen Glühwein auf der Dachter-
rasse und Signierung der Bücher. Foto: PR

LUDWIGSBRÜCKE IM BAUAUSSCHUSS
Stadtrat kippt Sanierung
Für die Sanierung der Ludwigsbrücke
gibt es vorläufig keine politische Mehr-
heit. Der Bauausschuss lehnte das Projekt
gestern bei Stimmengleichheit von 8:8 ab.
Mit dem Vorhaben verknüpft ist die Re-
duzierung auf eine Fahrspur pro Rich-
tung. Dem hatte der Stadtrat bereits zu-
gestimmt. Gestern ging es um die An-
schlüsse, die hätten angepasst werden sol-
len. Weil aber die ÖDP fehlte, hatten
SPD und Grüne gegen CSU, FDP und
Bayernpartei keine Mehrheit. Dies könn-
te in der Vollversammlung in zwei Wo-
chen jedoch wieder anders sein.

STRECKENSPERRUNG
Polizeieinsatz am S1-Gleis
Wegen eines Polizeieinsatzes am Gleis
kam es gestern Nachmittag auf der S-
Bahn-Linie 1 zu einer Sperrung des Stre-
ckenabschnitts zwischen Moosach und
Feldmoching. Während der Sperrung gab
es einen Schienenersatzverkehr.

München-Magazin SPD-Plan: 15 000 Münchner sollen bald 200 Euro bekommen

Weihnachtsgeld
für arme Rentner
Arme Senioren sollen von

der Stadt einWeihnachts-
geld von200Eurobekom-

men. Das fordert die SPD.
Überdies ist vorgesehen, städ-
tische Einrichtungen, wie etwa
die Alten- und Servicezentren
oder Bibliotheken, während
der Feiertage zu öffnen und
dort ein kostenfreies Weih-
nachtsessen anzubieten. Au-
ßerdem wünscht sich die SPD,
alleinlebende jüngere undälte-
reMenschenmit einerPatenfa-
milie zusammenzubringen,
damit diese das Fest gemein-

sam feiern können.
Geplant ist eine Ko-
operation mit Kir-
chen und Vereinen
sowie eine Infokam-
pagne.
OB Reiter sagte

der tz: „Den Antrag
begrüße ich aus-
drücklich, denn er
bedeutet für viele
Seniorenwenigstens
zur Weihnachtszeit
eine finanzielle Entlastung.
Das ist eine gute Möglichkeit,
diesenMenschenkurzfristig zu
helfen.“ Grundsätzlich bleibe

er aber bei seiner
Forderung, dass es
einen höheren Re-
gelsatz brauche.
„Hier muss es end-
lich Nachbesserun-
gen auf Bundesebe-
ne geben.“
In München be-

ziehen 15 170 Seni-
oren Grundsiche-
rung im Alter, weil
sie sichdasLeben in

der Stadt sonst nicht mehr leis-
ten könnten. Bei weiteren
55 000 Senioren rechnet das
Sozialreferat mit einer Ar-

mutsgefährdung. Von solch ei-
ner ist betroffen,wermonatlich
weniger als 1350 Euro zumLe-
ben zur Verfügung hat.
Die Antragsstellerin, SPD-

Vize Anne Hübner, sagt: „Ich
wünsche mir, dass Senioren
schon nächstes Jahr von unse-
rer Initiative gegenEinsamkeit
und Armut profitieren kön-
nen.“ Der Antrag sei ein kon-
sequenter Schritt, denn die
SPDhabe schon vieleAngebo-
te für Senioren geschaffen, et-
wadurchkostenfreieMittages-
sen. „Undwirwissen, dassEin-
samkeit und Armut zusam-

menhängen.“ Etwa ein Drittel
der Münchner über 65 Jahre
lebt allein.
Natürlich sei der Antrag zu

Weihnachten auch ein Symbol.
„Denn Weihnachten steht für
Familie und Nächstenliebe.
Aber nicht alle Menschen ha-
ben das Glück, an diesem Tag
im Kreise ihrer Lieben feiern
zu können. Oft leben Kinder
und Enkel weit weg, oder der
Partner ist schon verstorben.
Dann sind Einsamkeit und
Traurigkeit an den Weih-
nachtstagen ganz besonders
präsent.“ SASCHA KAROWSKI

Rainer träumt vom SurfenNein, gerecht ist das nicht! Da
hat man jahrelang gebuckelt –
und was bleibt am Ende übrig?
Eine Rente, die bei vielen Senio-
ren kaum zum Leben reicht. Da-
mit unsere Rentner trotzdem ein
frohes Fest erleben, gibt es unse-
re große tz-Weihnachtsaktion zu-
gunsten des Vereins „Ein Herz für
Rentner“. LAURA FELBINGER

tz-Weihnachtsaktion: Senior möchte mit günstigem Laptop ins Netz

SPD-Vize Anne
Hübner Foto: Haag

gunsten des Vereins „Ein Herz für 
Rentner“.  LAURA FELBINGER

Rainer Oehms in
seiner Wohnung
F: Achim Schmidt

Sie wollen Gutes tun? Die Geschich-
ten über unsere Rentner-Wünsche

gehen Ihnen ans Herz? Dann können Sie mit unserer
großen tz-Aktion direkt helfen: Der Münchner Verein
„Ein Herz für Rentner“ ist über die Telefonnummer

089/413 22 90 erreichbar. Er finanziert sich nur über
Spenden. Mit einer Sofortspende oder Patenschaft von

monatlich 38 Euro können Sie die Arbeit des Vereins un-
terstützen. Und natürlich sorgen wir dann – gemeinsam

mit dem Verein – dafür, dass sich kleine Wünsche
wie der von Rainer Oehms erfüllen. Darüber werden

wir natürlich auch berichten. Spendenkonto:
DE03 7015 0000 1004 6597 67, Ein Herz für

Rentner e.V., Atelierstraße 14, 81671
München. Mehr Infos unter
www.einherzfuerrentner.de

Rainer Oehms (66) ist al-
leine. Seine Frau hat ihn ver-
lassenundseineGeschwister
sind entweder bereits ver-
storben oder leben weit weg.
Nur einenBruder hat er hier.
Dem geht es aber selbst so
schlecht, weil dessen Tochter
kürzlich verstorben ist, dass
Oehms ihm nicht zur Last
fallenwill. Vermutlichwird
der 66-Jährige Weihnach-
ten deshalb wie letztes Jahr
wieder alleine verbringen
müssen. Zumindest einen
Film würde er sich dann ger-
ne ansehen. Aber: „Mein

alterComputer überhitzt im-
mer schnell und schaltet sich
dann aus.“ Um dem entge-
genzuwirken, hat Oehms
schoneinenVentilatorhinter
den PC gestellt. Zu Weih-
nachten wünscht er sich nun
einenneuenLaptop,mitdem
er im Internet surfen kann.
Er muss nicht teuer sein,
Hauptsache ein DVD-Lauf-
werk ist auch dabei.
Der Rentner blickt auf ein

turbulentes Leben zurück.
Gearbeitethaterunterande-
remalsKoch, alsOffizier, als
Produktionsarbeiter, in der

Landwirtschaft und im Si-
cherheitsdienst. Bis Oehms
die Gesundheit einen Strich
durchdieRechnunggemacht
hatte. Wegen einer Durch-
blutungsstörung bezieht er
heute Erwerbsminderungs-
rente. Zum Leben bleiben
ihm nur rund 250
Euro

imMonat.ZumGlückgibtes
den Verein „Ein Herz für
Rentner“. Dort wurde
Oehms bisher nicht nur fi-
nanziell unterstützt: „Man
knüpft schnellKontakte,und
ich habe Freunde gefunden.“

LAURA FELBINGER

So können
Sie spenden!

OB Dieter Reiter serviert Essen für Bedürftige. Die neue SPD-Initiative will nun auch mit einem Finanzzuschuss helfen F: Jantz, dpa


